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Mittwoch, den 25. Dember 


wenigſtens für die Hälfte ſeiner Freude nicht bloß dem guten Ende der Verhand⸗ 


De Driest traut. So ſetzte denn das bevoiſtehende Ereigniß ftheilhaft ihn, anderen Umſtande : 
5 "er K onſtantinopel, 23. Dezember. Die unſere Stadt in eine unge wöhnliche Bewegung, ob- Diviſton de Wintergnartlere zu haben. Rap 1 5 . en aan di 255 5. A 
für 2 ede 5 gleich eine beſonders Herzliche Thellnahme feitens der der Gen ohne Schwierigkeit entfpreihende De- |e& hieß, er 


Verhandlungen der Pforte mit dem öſterreichiſchen 
Botſchafter, Grafen Zichy, in Gemäß heit des kaiſer⸗ 
6. lichen Irade, durch welches der Großvezir, Khered⸗ 


F. der Bank von Frankreich 
Bevölkerung kaum dafür vorhanden war. Die kö⸗ tachemen! nach Hazarnao und Dakha vorſchicken abgehen und Gouverneur * 
nigliche Familie wohnt den größten Theil des Jah⸗ können, njomehr als die Chaiberdefiles von Ge- werden. Als Rouland ſtarb, fand man es „in 


i \ i u icht vier Wochen länger 
ies außerhalb Kopenhagens und unterhält mit der neral Mes Divifion beſetzt worden find. Die e 5 een Shane G 


5 5 5 2 w d e 5 e SUCHER, ö 
VVV Bnhınge, jo ap tn son Diatın num 1842 dd , bl, un Br, Banmnr Guten 
18 15 109 150 ie rien Faldik Abſchluß er⸗ man ſich ziemlich fremd einander gegenüberfteht. In General ollock zerſtöit, ſeirdem bat die e e 5 . fiel Nahr eg liefert, M hauptſächlich der 
ſt⸗ 1 ae e f 3 dem übrigen Theil des Landes iſt das Verhältniß Engländ mehr e Eh die E n fen 1 06 1 8 111 angeben gn Beſczung des 

a i ungefähr daſſelbe, und die traurigen politiſchen Zu⸗ Labore m geſtern meldet, haben die Häuptlin h j A 
em Savfet Paſcha wird fih, wie verlautet, dem ſtände mit den ku wäßenden Beine zwi, des Gileftammes Jacub Khan zum Emir prokla⸗ Poſtens noch gar keine Anſtalten gemacht werden 


die ] nächſt als Botſchafter nach Paris begeben. — Aus den franzöſiſchen Alpen wird von heftigen 


eil Konſtantin oel, 23. Dezember. Die x 8 5 20. bat Major Cavagnari]Schneeſtürmen berichtet. : 
die J Kommiſſion, welche wit Feſtſtellung der Grenzen 19 55 a. geh EN 55 a a e Wi ben Er Ali EN ber London, 21. Dezember. An die it 155 
w. für die Dobrudſcha leauftragt war, hat ihre Ar⸗ und Wee, wie die zweite Kammer nach ihrer Auf- deſſen halt jedoch noch nichts Näheres bekannt regen politſſchen Lebens, das noch vor wenigen 


gen in der Hauptſtadt herrſchte, iſt nunmehr völlige 


rt, beiten beendet und iſt der bezügliche Bericht von 
Stille getreten. Die Parlamentsmitglieder find nach 


Roberts iſt nach Kuram zu⸗ 
den Kommiſſton mitgliedern unterzeichnet worden. General Roberts iſt nach 


wird bei einer ſolchen Gelegenheit von dem älteſten rückge elt, wohin er die Häuptlinge der Mangals 


6 ö 3 at ſich 

Mu Batife Ya hg 1 1 5 Nat Ka ein Hoch auf den König ausgebracht, Pa an Rn 15 nen ve n Sabre be, 1b lf N a 
1 1 = EU 5 welches dann je nach der Stimmung der Verfamm-Jüberfdler haben. Er wird den Hau tun 865 v 

der übrigen Mitgliedern nicht berückſichtigt worden. lung mit mehr oder weniger Each ing muthlch eine Bedenkzett von 24 Stunden gewäh- tiles Feſt zu verleben gedenkt, nachdem ſie vorher 


noch ihren Premierminiſter auf Schloß Windſor 
empfangen hatte, und zu guter Letzt haben auch die 
Kabinetsmitglieder der Reſidenz den Rücken gekehrt. 
Trotz ſchlechter Zeiten haben die Kaufläden ihr üb⸗ 


3 5 ia „liches feſtliches Gewand angelegt und ziehen in hö⸗ 
gutes Zeichen. Unter ſolchen Umſtänden war es glum tritt am 22. Januar zu einer Konferenz zu 12 Maß de allgemeine Aufmerkſamkelt auf fi, 


1 Die Delegirten der Kommiſſion für Beſtim⸗ 
n: mung der Grenzen Oſtrumeliens ſind von ihren 
ht teſpekti en Regierungen angewieſen worden, in Kon⸗ 
ſtantinopel zu bleiben und weitere Verfügungen ab⸗ 
ie» zuwarfen. 

Zwiſchen den Vertretern der Großmächte in 


en ae ewiß ſehr richtig geha . > en. Die auch im Abgeordnetenhauſe venttlirte f 

er Konfant 9 8050 finden ſeit mehreren Tagen keohafte Eh 55 5 90 fer 1 9 Safer 1 und Organiſation des öffent⸗ als die zum großen Theil mit gleichgülttgen 1 9 
n. 5 1 8 über Feſtſtellung der Grenzen Bulga⸗ war, keine Vorlage bei demſelben nkradte behufs lichen Vermeſf ausgefüllten e 9 5 Aube ee 1 5 
ft» Eriens ſiatt. € W 5 Aa 5 1 Anſprache hat den Glauben e igt, 
5 einer Ausſteuer für die Prinzeſſin Thyra, wie ihre ſtand eingehender Erörterung bilden. f 10 09 auf Erden“ in diesem Jahre fine 


Vorlage von der weiten Kammer zurückgewieſe e e ee, Die 
5 8 Glaube fußt allerdings zun. Theil ehr auf per- 
feen Weteruen z en Fier rt ee e 


fire des E 
Nom, 24. Dezember. 


1 gehen Abend auf ſeinen Poſten nach Konſtantinopel 
m zurck geben. 

iv Belgrad, 23. Dezember. Dem Berne) 
k. men nach hat Rußland die Zahlung einer jähr⸗ 
lichen Subvention von 60,000 Rubel zur Errich⸗ 
at tung von Lehrſtühlen der ruſſiſchen Sprache in den 
e- ſerbiſſhen Mittelſchulen übernommen. 

A Der Finanzminiſter hat die Aufnahme einer 
ie Anleihe von 24 Millionen Franes in Vorſchlag 

gebracht. 


Bukareſt, 23. Dezember. Wie verlautet, 
bat die rumäniſche Regierung mit der Pforte ein 
Ulbereinkommen getroffen, nach welchem ſich die 
letztere verpflichtet, für die Verpflegung der Gefan⸗ 
genen, ſowie für andere durch den Krieg herbeige⸗ 
fährte Unkoſten an Rumänien eine Entſchädigung 
von 17½ Millionen Francs zu leiſten. 500,000 
Frcs. ſollen demnächſt, der Reſt innerhalb 6 Jahren 
bezahlt werden. Die wenigen, noch hier befindlichen 
türkiſchen Gefangenen werden in nächſter Zeit nach 
Konſtantinopel befördert werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Dezember. Ueber die Zuſam⸗ 
menſetzung der Kommiſſion, welche ſich demnächſt 
mit einer Generalenquete bezüglich des geſammten 
deutſchen Zolltarifs zu beſchäftigen haben wird, er⸗ 
fahren wir, daß ſeitens des Reichskanzlers zu Mit 
glied derſelben der frühere würktembergiſche 
Staatsminſßer Frhr. v. Varnbüler, Regierungsrath 
Tiedemann ars dem Centralbüreau des Reichskanz⸗ 
lers und Regierungsrath Burchard aus dem z eichs⸗ 
kanzleramt ernanm fine. Außerdem haben Preußen 
und Baiern je zwei, Sachſen, Württemberg, Baden 
und Heſſen je ein Mitglied der Kommiſſton zu be⸗ 
ſtelen. Ueber die Auswahl der betreffenden Per⸗ 
ſönlichkeiten iſt augenblidlich noch nichts bekannt. 


Regier ugspreße die Sache jo da duellen, als ob 
es eigentlich die zweite Kammer , welche darun 
ter litte; in dicſem Fall aber hälte ſich der Schlag 
doch zu fühlbar nach einer anderen Richtung hin 
geltend gemacht und eine Beſchönigung hätte nicht 
ſtattfinden können. 

So war denn nun auch jetzt eine freudige 
Erregung in der Bevölkerung aus Anlaß der be 
vorſtehenden Vermählung nicht zu verſpüren. Daß 
der erhabenen Braut von verſchiedenen Seiten Hul⸗ 
digungen und Geſchenke dargebracht wurden, iſt kein 
Beweis des Gegentheils, denn es giebt viele Per⸗ 
ſonen und Kreiſe, die ſich dem Hof verpflichtet füh⸗ 
len und deshalb bei einer ſolchen Gelegenheit ein 
Uebriges thun wollen, während Andere wiederum 
ehrgeizige Abſichten haben und auf dieſe Weiſe etwas 
für ſich zu erreichen ſtreben. 

In Kopenhagen war zur Feier des Tages 
recht viel geſchehen und namentlich die Illumination 
war Abends ziemlich allgemein und recht hübſch. 


i 3 N 
fr 
wadrend der Rel agsſeſſtionen erfahren, die 5 


Um 8 Uhr verkündete eine in der Nähe des Schloſ⸗ der Budgetberathun, . E 
; 4 g iſt glücklich umſchifft. 
ſes aufgefahrene Batterie mit 27 Schüſſen, daß der Morgen ab ſich die „République 0 noch 


Trauungsakt vollzogen ſei. Die hohen Herrſchaften 
mit dem großen Gefolge begaben ſich dann aus der 
Kirche in das Schloß Chriſtiansborg zurück, wo 
Cour abgehalten und dann ein Souper eingenom⸗ 
men wurde. Gegen 11 Uhr verließen die Neuver⸗ 
mählten das Schloß und fuhren zur Eiſenbahn, wo 
fie ſich von den königlichen Eltern, welche ſich gleich⸗ 
falls dahin begeben hatten, verabſchiedeten. Dann 
fuhr der Zug, der ſie nach dem Schloſſe Fredens⸗ 
borg führen ſollte, ab, und zwar zuerſt in lang⸗ 
ſamer Bewegung, damit das neuvermählte Paar das 


Schauſplel eines in der Nähe abgebrannten Feuer Getreuer der Konfliktspolttik, eine Diskuſſton über 


werks genießen könnte. In Fredensborg werden der 
Herzog und die Herzogin von Cumberland ſich einige 
Tage aufhalten, um ſich dann zunächſt nach Nizza 
zu begeben. 


fehlt, nur war es leider meiſtens dürres Heu, ſtark 


Sitzungen gehalten; 
ſiſchen Leſeß in ber Provinz hat es alſo nicht ge⸗ 


mit Diſteln gemiſcht. Der Senat hat, man kann 
wohl ſagen, faſt gar nichts mit willigem Herzen ge⸗ 
leiſtet; Hader und Salbader füllten die Sitzungen, 
und die Abſtimmungen dienten faſt durchweg mehr 
dim Parteizank als der einzelnen Sache, um die es 
ſich handelte. Die Deputirtenkammer zeigte wenig⸗ 
ſtens eine ſtraffe Disziplin der Mehrheit, die nach 
Gambetta's Pfeife tanzte; im Uebrigen bot auch ſie 
nur einzelne Oaſen in einer Wüſte. Der Parla⸗ 
mentarismus hat ſich überhaupt unter der Republik 
noch nicht wieder zu Ehren gebracht, und die jetzi⸗ 
gen franzöſiſchen Redner ſind mit den Heroen aus 
den Jahren 1815 bis 1848 gar nicht zu verglei⸗ 
chen. Auch abgeſehen vom Inhalte ſelbſt, verräth 
die jetzige Art, ſich auf der Tribüne zu bewegen, 
mehr als je die untergeordnete Art mittelmäßiger 
Gerichtsredner. 

Paris, 22. Dezember. Auch die letzte Klippe 
Geſtern 


veranlaßt, einen Drohartikel gegen den Senat zu 
ſchreiben. Sie meinte, man könne ja wie im vo⸗ 
rigen Jahre das Budget nur zwölftelweiſe bewilli⸗ 
gen, und im vorliegenden Falle würde eines der 
Zwölftel hinreichend ſein. In der That wurde im 
Abgeordnetenhauſe die alte Rechtszwiſtigkeit von 
einem unvorſichtigen Mitgliede angerührt: man pro⸗ 
teſtiite gegen den Verſuch des Senats, das Aus- 
gabe⸗Budget des Kultus zu erhöhen; und im Se⸗ 
nate verfehlte Herr Chesnelong nicht, dieſen Proteſt 
ans Tageslicht zu ziehen. Er verſuchte, als letzter 


die verfaſſungsmäßigen Rechte des Senats herbeizu⸗ 
führen. Die Erörterung hätte weit führen können; 
aber Niemand ließ ſich darauf ein, die der Mehr⸗ 
heit nach republikaniſche Bud etkommiſſion des Se⸗ 


Die Kommiſſton wird ſonach aus 11 Mitgliedern 
beſtehen. Den Vorſitz in der Kommiſſion hat der 
Reichskanzler dem Freiherrn v. Varnbüler über⸗ 
tragen. h f 

— Ueber die Vermählung des Herzogs von 
Cumberland mit der Prinzeſſta Thyra wird der 
„N.-Z.“ von ihrem Kopenhagener Korreſpondenten 
unterm 22. d. gefehrieben : 

Am geſtrigen Tage fand dle Vermählung der 
Prinzeſſin Tigra mit dem Herzog von Cumberland 
ſtatt. Seit einem harten Jahrhundert war dies 
das erſte Mal, daß eine ſolche Feier in der däni⸗ 
ſchen Hauptſtadt abgehalten wurde, denn die beiden 
älteren Töchter des Königs, Alixandra und Dag⸗ 
mar, wurden mit den Thronfolgern von England 


und Rußland an den Orten ihrer Beſtimmung ge- unterbringen können; doch iſt es immerhin ſehr vor⸗ 


Die Sache mit dem Drohbrief gegen den Kö- nats ſchnitt fie durch eine zweckmäßige Erklärung 
nig beſchäftigt noch immer ſehr die Gemüther; auch ab, und ſo kam der Kompromiß zu Stande: der 
ließ ſich der König geſtern — was er bisher noch Senat bewilligte die Streichung der Zulagen, welche 
niemals gethan hatte — wenn er fuhr, durch der Kultusminiſter den Geistlichen zugedacht hatte, 
zahlreiche berittene Schutzleute und Artilleriſten be- und die Kammer verzichtete auf die Checkſteuer. Die 
gleiten. 3 „Rep. Fr.“ kommt heute Morgen noch einmal auf 

— Vom afghaniſchen Kriegsſchauplatz wird die Rechtsfrage zurück, und zwar drückt ſie ihren 
offistell gemeldet, daß die engliſchen Truppen Djella⸗ Willen aus, in Zukunft die Theſis aufrechtzuerbal⸗ 
labad am 20. d. beſetzt haben; die Einwohner ſind ten, wonach der Senat keine Zuſätze zum Budget 
den Truppen freundlich entgegengefommen. In der machen darf; fe denkt offenbar, daß der neue Se. 
Stadt ſei Alles ruhig, aber in dem Lande über nat ſich das Uebergewicht des Abgeordnetenhauſes in 
Djellalabad hinaus und in Kabul berrſche Anarchie. Budgetfragen leichter gefallen laſſen werde. Der 
Die überaus leichte Einnahme dieſer wichtigen Stadt | Binangminifer, ber geftern wie ein Pendel zwiſchen 
iſt ein großer Erfolg des Krieges. General Browne beiden Häuſern hin- und herſchwang, ſah ſehr 
wird jedoch nicht allzuviel Regimenter in der en Ei als er fein Budget glücklich in der 

aſche hatte. 


ſah ſehr ver⸗ 


Man ſchrieb in den Conloirs ſeine 


eigener Heberzeugung. Indeſſen begnügt man ſich 
für den Augenblick gern mlt dieſer Grundlage zu 
einer Hoffnung, die lange genug auf ſich hat war⸗ 
ten laſſen. Hält die ruſſiſche Regierung Wort, jo 


darf die Unterwerfung Schir Ali's vor dem Früh⸗ 


jahr als ziemlich ſicher gelten, und in dieſem Falle 
ſcheint man geneigt, den Beſiegten möglichſt zu ſcho⸗ 
nen. Mit größerer Beſorgniß richten ſich die Blicke 
nach Afrika. Es iſt jetzt beinahe ein Jahr, daß 
die Galekos den Aufruhr begannen, welcher der Re⸗ 
gierung am Kap in ſeiner Entſtehung und ſeinen 
Folgen ziemlich ernſtliche Verlegenheiten bereitet hat. 
Selbſt mit den Galekos iſt man ja heute noch nicht 
ganz fertig, während es fraglich iſt, ob die jüngſt 
nach dem Kap abgeſandten Truppenverſtärkungen ihr 
Ziel in genügender Zeit erreichen werden, um ein 
raſches Vorgehen gegen die drohenden Zulus zu er⸗ 
möglichen, oder ob ihre Zahl zu dieſem Zweck aus⸗ 
reichend iſt. 5 

Der Prinz von Wales und Prinz Leopold 
ſind geſtern über Vliſſingen und Queensborough 
hierher zurückgekehrt. Des ungewöhnlich dichten Ne⸗ 
bels halber, welcher in der Stadt London eine 
förmliche ägyptiſche Finſterniß ſchuf, mußten ſie län⸗ 
gere Zeit vor der Themſemündung halten, daher 
ihre Ankunft ſich verſpätete. 

Der verſuchsweiſe zum Kriegsdienſt umgebildete 
Paſſagterzampfer Hecla ſoll am 28. d. Mts. nach 
Malta in See gehen. Man iſt auf die Leiſtungen 
dieſes Schiffes ſehr geſpannt, da dieſelben für die 
Abſicht der Admiralität, im Keiegsfalle die Flotte 
ſchneller Paſſagier⸗ und Poſtdampfer in großer Zahl 
zum Krlegsdienſte herbeizuziehen, mehr oder weniger 
entſcheidend ſein wird. Bis jetzt iſt man mit dem 
genannten Schiffe ſehr zufrieden; zumal hat ſich 
bei ihm das Syſtem der Umwallung eines Schiffes 
mit Kohlenbehältern als Schutz bei Kanonenſchüſſen 
vortrefflich bewährt. 


Provinzielles. 

Stettin, 25. Dezember. Die auf den Bah⸗ 
nen untergeordneter Bedeutung courfirenden Eiſen⸗ 
bahnzüge führen nicht beſondere Coupé's für Da⸗ 
men und Nichtraucher. Vor der Beläſtigung durch 
das Rauchen wird indeſſen durch die beſondere 
Vorſchrift geſchützt, nach welcher das Rauchen nur 
bei Zuſtimmung aller in demſelben Coupé mit⸗ 
rliſenden Perſonen geſtaitet ift. 

— Friſches Obſt und Gemüſe fell für 
die Folge auf den Staatsbahnen als Eilgut zu 
gewöhnlichen Frachtſätzen befördert werden, wie auf 
einzelnen Privatbahnen bereits eingeführt iſt. 


— Die „Cösl. Ztg.“ ſchreibt in einem Ar- 


tikel über die erſten Erkennungszelchen der böſen 
„Diphtheritis“: 


ee 


„Die Diohtheritis charakteriſtrt ſich als eine — Das im hellen Schein der m feſilich] werden, die Munk als einen zurechnungsfäbigen auch die entfernieften der einzelnen Leitungen, 
Örtliche und zwar in den meiſten Fällen im hinte⸗ erglänzende Chriſtbäumchen iſt in der Kachtszeit Verbrecher, der aus perſönlichen oder politiſchen Mo- teten völlig gleichmäßig; die zu einer der Leit 
ren Theile der Mundhöhle auftretende Erkrankung, die ſchönſte Zierde der traulichen Häikeit, die tiven handelte, erſcheinen laſſen. gehörigen erloſchen freilich auch am Montag 
welche ihrem Weſen nach zu den Infektionskrank⸗ Freude der lleben Kleinen, weil die lung ſo — (Ein ſonderbarer Handel.) Eine in ihrer plötzlich gleichmäßig, wie es heißt, wegen der 
= heiten, d. h. zu denjenigen Krankheiten gehört, manchen heißen Wunſches mit dem Gäumchen Art unerhörte Geſchichte hat ſich in letzter Zeit in nügenden Befeſligung der Kohlenſpitzen in eint 
= melde durch eine dem menſchlichen Körper ſonſt im allerengſten Zuſammenhange ſteht. ſo liebe London zugetragen. Sechs Maurerarbeiter, wovon ſelben. Auch auf dem Holborn⸗Vladukt find 
a fremde Subſtanz erzeugt werden. Der Infektions- Anblick des Baumes iſt jedoch nicht aließliches drei Italiener, ein Oeſterreicher und ein Deut ſcher, liche Verſuche mit Jablochkoff'ſchen Lampen ſelt 
= off bei der Diphtheritis iſt ein nur unter dem Privilegium der Familie geblieben, fen, wie ſaßen mitſammen in einem Wirthshauſe und nach- gen Tagen angeſtellt worden und haben bish 


> Mikroſkope ſichtbarer, alſo ſehr Heiner und auch ſchon früher, haben auch öffentliche f N ä ß ſehr b 
„ f . le dieſen Quantität von Getränken ver⸗ ſehr befriedigendes Ergebniß geliefert. 
fehr leichter Pilz, der mithin durch die von dem Feſtſchmuck adop eeuc ie Sejen den eine atemtice 5 Moskau, 15. Dezember. Der € 


f 8 kürt. Wo bliebe auch ſidie Fiſt. tgt war, kam die Rede auf die Auswanderung 
Kranken ausgeathmete Luft fortgeführt und verbrei⸗ jöfe 1 Bi uf die Vortheile, welche 1 biete. Einer nach Sibirlen if unbeſtreitbare Thatſache, eb 


tet wird. Wird dieſe Luft von einem Geſund l e daß der Profeſſor Nordeuftiät ch 

en 5 fe on einem Geſunden] — d. h. der alte — iſt in ein förtes Tan⸗ Itali dens Corteſt, behauptete, daß er, daß der Profeſſor Nordeuſkjöld die nördliche 
Ss eingeathmet, ſo ſetzen ſich die Pilze in der Schleim- nenwäldchen umgewandelt 55 wird Bär von N den 92 . 5 5 1 1 5 5 lie von Sibirten umfahren, (über welche Reif: 
e en en und vermehren ſich daſelbſt, 500 Wachskerzen erſtrahlen. Die mag, feier⸗ ber in London verkaufen möchte, wenn er nur einen einen ausführiſchen Bericht ſchon mitgethellt 

> fofern der Boden ein für fie günſtiger iſt, bilden] liche Beleuchtung der Räume macht fin dem Käufer fände. Der Oeſterreicher nahm ihn beim und ein Schiff der Expedition, die „Lena“, 
Auf¶ſo die unter dem Namen Angine diphtherica, antiten Gewölbe beſonders reizvoll, uniid auch Wort und bot ihm 4 Pfund Sterling (40 fl.) lich nach Jakutſk gekommen. Es iſt keine 
: die bipytheritiiche Rachenentzündung, bekannte Krank- diesn al, wie früher, eine immenſe Anzugskraft unter der Bedingung, daß er einen neuen Anzug] daß eine ſolche enetang für cin Land von 
ausüben. Für die lieben Kleinen wirbm drit⸗ habe. Cotteſt, erfreut über die Annahme feines als 100,000 Q.⸗Meinn und 4 Millionen 


u. Auch die Schleimhäute an anderen 
tellen des Körpers, ebenſo offene Wunden können ten Feiertage ab cine Extra⸗Beleuchtunon 31 ich ei lchen auftuchen and oh enn vn benen 3 ilisnen allein ar 
chtunton ls Antrages, ließ ſogleich einen ſolche ſſuch Ob⸗Baſſin kommen, von großer Wichtigkeit iſſſ 


e. diphtheritiſch erkranken. Wir wollen uns hier aber bis 517, Uhr in der Feſtwoche ſtatt Auch n üths i 

= ! W 8 die Kleider. In⸗ 

8 nur mit der in der Mundhöhle auftretenden Diph⸗ das 1 1 F 8 uns jedoch den richtigen Standpunkt der Sac 
dieſem Handel ſehr belustigt hatten, auch ihrerſeits zu machen und zu beurtheilen, in nie weit de 


5 „grüne Gewölbe“ wird mit reizen kleinen rer, welche bei 
theritis beſchäftigen. Die Diphtheritis iſt in ihren Tannenbäunchen ſehr ſchön l eee e ee ie 
eiften Anfängen zweifellos eine rein örtliche Erfran-|tant erleuchtet werden. Auch die winhübſchen Theil daran nehmen. Es fand alſo eine förmliche weg nach Sibirien ausſchlleßlich ale Belebu, 
kung, zieht aber ſehr raſch den ganzen Körper in Schneeflöckchen werden diesmal, wie ſchom vort⸗ Berfleigerung ſtatt und Corteſt wurde endlich mit] ſtbiriſchen Handels zu betrachten und an dir 
Mitleidenſchaft; es treten allgemeine Störungen, gen Jahre, eine intereſſante Zierde der armelnden ſeinem neuen Kleid, ſeiner Uhr und Kette dem Entdeckung die Hoffnung zu knüpfen iſt, m 
i Fieber (alfo eine Temperaturhöhung des Blutes), | Räume abgeben. Der „Stadtkeller“ wir gleich- Oeſterreicher um 4 Pfund 5 Schillinge zugeſprochen. nordiſchen Gewäſſern eine ruſſiſche Handelsfl 
. und dergl. auf, ſowie auch in manchen Fällen falls in ein tannengrünes Feſtgewand hüll! Weni⸗ Die Summe wurde erlegt und Käufer und Ver⸗ gründen, wird es hinreichend fein, Folgendes 
0 4 während des Beſtehens der örtlichen kauſter begannen wieder zu trinken; aber bald be⸗ führen: Wird — wie beabſichtigt — von 
1 52 ſowohl, als auch nach Aufhören der⸗ erte der Oeſterreicher feinen Kauf und verlangte nach Tjumen eine Eiſenbahn angelegt, ſo h 
Mit einer ſchließlich örtlichen Behandlung allein arrangirt. Nicht minder 
3 teicht man demnach in vielen Fällen nicht aus; es erweiterten „Reichs hallen“ 
ER muß deshalb bei Diphtheritis ſtets der Arzt hin zu⸗ 
= gezogen werden, und da die örtliche Erkrankung ſehr 
e raſch zur allgemeinen wird, da ſie es in den mei⸗ 
ſten Fällen dann ſchon geworden iſt, wenn die ört⸗ 
liche Erkrankung überhaupt zur Wahrnehmung ge⸗ 


—ů —— 


— en 


ein 


mit einer Anzafchöner, | ndsleuten  aufgemuntert, behauptete das ſchen und Schwarzen Meeres mit Petersburg. 
ö f he und ſuchſe 5 Weite, um nicht das Reval, Taganrog und Odeſſa. Der Tauer edo 
8 berakommt, Geld herausgeben zu müſſen. Der Streit, artete Gütern aus Tjumed nach Petersburg kommg N 
e an tungen mittlerweile in einen Fauſtkampf aus, bei welchem 45 Kop., der Transport zar See dagegen 55, 

„ daß Srrmanz der unglückliche Oeſterreicher eine ſchvere Kopfver- | Kop. per Bub zu ſtehm. Dabei iſt noch 
i fie gern aus der Hand legt und ſich Liebener feſt letzung davontrug. Wie es heißt, hat er bei Ge⸗ merken, daß Sibiren bes jetzt der einzige 
langt, ſo muß der Arzt ſofort hinzugezogen werden. lichen Stimmung voll hinglebt, ehe er de Ord⸗ richt geklagt, aber wie auch die Entſcheidung er⸗ Markt für ruſſiſche Manufckturwaaren geweſen 
Die kleinſte Verſäumniß kann hier zu den verhäng⸗ nungsliebe“ des Herrn Wirthes helfend untförber- folge, jo if doch wenig Ausſicht auf ollſtändige gegen bei einem Seewege de Konkurrenz eng 
nißvollſten Folgen führen. Da die Krankheit an⸗ lich unter die Arme greift. Befriehigung des Geſchädigten vorhanden, da Geld Fabrikanten jedenfalls den ruſſſchen Handel 


fedend iſt, muß der Kranke ſofort tfolit werden i d und die trächtigen würde, da bei der ungtheuren Aus de 
ſein eigenes Zimmer nicht nur, ſondern auch fein Bermefchtes. und Waare mitſammen verſchwunden find und die „ 


f f 0 ü l in kein hint ale 
— „Run, wie find h 8 And itaenommen hat. der ſtbiriſchen Küſte Zollmaßrege 6 
eigenes . ue e le Ba x, | Schlachtenbüld e cg 7 „ 185 Af 1 en Seltenes Objet 1000 am Sonnabend | Per 989 An en 2 0 a 51 0 1 
ol nei, we e von keinem Geſunden benützt wer⸗ e e 9 die ma find Anfang April, die Mündung bi 
den dürfen. Jeder Verkehr mit dem Kranken ift finde, daß die Soldaten, die da d'rauf fr, gar zur Aultion, das Autorrecht der Luſtſpiele von I „ 


Ob im Juni und der Ob⸗Buſen erſt un J 


är hätten f die Trödler, A 1 
nicht zum Milttär hätten genommen werden ſllen,“ B. v. Schweitzer. Da hatten denn die Trödler frei; die Schifffahrtszeit würde mithin Sein Nein ; 


ſtrengſtens zu unterſagen; außer den die Pflege be⸗ antwortet der Kunſtfreund. „Warum 2“ „Weil die Zwiſchenhändler, die Treiber und wie die Auk⸗ 


forgenden Perſonen hat Niemand ſich im Kranken- 


4 5 berückſichtigt werden e 
ö fie jo ſteife Beine haben.“ tonsftammgäfte alle heißen, nichts zu thun. Unter] kurze ſein. Ferner muß Vi 
117 Aae a NN 1000 eben⸗ j 4 1201 Kal ſchon von dem verttelten Ra en N Rena man dafür] bei 170 ea zur 17 7 99 7 91 a ; 
a r abgeſondertes Waſch⸗, Eßgeſchirr ꝛc. haben, x 5 itt j- [eine doppelte Fahrt zu berechnen iſt, indem 1 
und ſollen möglichſt wenig mit anderen Gefunden Sone gegen den Grafen Adlerberg, den Gaeral⸗ Bühnendichter, Theater-Agenten, die Wittwe Schwe 


bers und einige feiner — Gläubiger. Man wollte] fuhr auf denſelben Fahrzeugen nur unbedcutenn 
ſere Zweifel darüber ausgedrückt, daß es ſch in der Wittwe Schweitzers das Auklionsprojekt gerne By 110 Ber A e * 
jener Angelegenheit ausſchließlich um die That eines zukommen laſſen, aber ein fremder Herr, ein Herr | winden ſein, u 905 


i a i der Sibirter und der Zeit überlaſſen, aus e 
a le Bee ſolle. So findet man denn J. bot ſehr fleißig 1000, 1200, 1400 Mark, jo dedung des Steweges den Naßen zu ziehen. 0% 


der die Motive des v zum zweiten und] Heißblütige mit einem Schlage erwachſen ehen 


in Berührung kommen. Die Erkrankung beginnt erneur in Finnland, berichtet und zuglsis un⸗ 


mit Halsſchmerzen und Schmerzen beim Schlucken, 
welche Zeichen aber auch bei anderen Erkrankungen, 
bei Anſchwellung der Mandeln u. dergl. auftreten, 
Dem Arzte iſt es leicht, die ſe ungefährlichen Er⸗ 
krankungen von der Diphtheritis zu unterſcheiden, 
und zwar durch die bei der Letzteren vorhandenen 
ſchmutzig⸗weißgelben Einlagerungen in die Rachen⸗ 
ſchleimhaut; dieſelben können zu Anfang der Krank- 
heit ſehr ſchwach fein und dem ungeübten Auge dis 
thin entgehe ſt alſo a der ge⸗ 

n — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bukareſt, 23. Dezember. Die Depp 
kammer beſchloß einſtimmig, anlö . 


Epidemie Haloſe erzen allein . J mber. Wie es beiph,, 14 
o iſt: der Kranke ſofort ſtreng⸗ („Seine Mordgedanken werden denn auch durch eine elektrischer Beleuchtung des Themſequais, welche] der Herzog von demnüchſt zum Kol, 0 
n, 2) ohne jeben Zeitverluſt nach an Wahnfinn grenzende Effekthaſcherel erklärt.“ So durch drei Monate täglich von Sonnenuntergang | Admiral befördert werden. K 


dem Arzte zu ſenden. Alles Weitere muß man ſcheint es denn wirklich, daß dieſes an politiſchen bis 10 Ußr Abends fortgeſetzt werden ſollen, haben 
dieſem und — der Zukunft überlaſſen!“ Verbrechen ſo überaus reiche Jahr noch faſt dicht am Montag begonnen und ſind, was die Leuchtkraft 
— Vom 1. Januar 1879 ab beträgt die vor feinem Schluſſe durch eine That politiſchen Fa- anlangt, bisher zur vollen Zufriedenheit ausgefallen, 

Taxe für Telegramme nach Großbritannien natismus wäre vermehrt worden, und nach Art der Geſchriebenes ließ ſich auf dem Quat mit Leichtig⸗ 
und Irland ohne Unterſchied der Entfernung 30 Pf. ruſſiſchen Priſſe werden allmälig wobl mehr und keit leſen, auch konnte der Fluß auf ziemliche Ent⸗ 
für jedes Wort. wehr Momente von derſelben an das Licht gebracht fernung überſehen werden. Sämmtliche Lampen, 


Rom, 24. Dezember. Das Journal, 
will willen, die Verhandlungen mit Deiterret 1 
gen die Abſchluſſes eines Handels vertrages nä 
einen befriedigenden Fortgang und erwarte man 
Beſtimmtheit die Löſung der Frage noch vo 
Schluſſe dieſes Jahres. 


Berlin, 23. December. 
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Zelle Nummer Sieben. 


it 

an le 3 Bänden von Plerre Zaccone. brachte. 

0 ‚SM 0 | 

d Bruder,“ rief er in der höchſten Erregung aus, 

. bitte Dich für meine Heftigkeit und Grauſam⸗ 

h um Verzeihung, Du haſt nun durch mich eine 
ide erhalten, durch die man uns fortan leicht 

2 ſcheiden kann und das darf nim mermehr ge⸗ 

5 sen 11 

i Und che mir feine Abſicht klar wurde, brachte 

. ch ſelbſt tine ganz ähnliche Wunde bel. Sie 

* x 


1, mein Herr, wie rückſichtslos ich Ihnen Alles 
traue. Leider muß ich, trotz meiner Abſicht, 
kurz zu faſſen, doch ſehr ausführlich ſein, Sie 
huldigen mich aber ſicher, da dieſe Einzelbetten 
dingt dem, was mie noch zu ſagen bleibt, 
usgeſchickt werden mußten.“ 5 
err de la Chataignerie verneigte ſich ver 
lich. . 
Ihre Erzählung intereſſtrt mich mehr, als Sie 
sielleicht ſelbſt glauben,“ verſetzte er, „und ich 
durchaus nicht, daß Sie meine höchſte Neu⸗ 
e erregt haben.“ 
Leider iſt das, was nun folgt, ſehr ſchwer aus⸗ 
eechen!“ erwiderte der Fürſt. „Ihr gürtges 
Lede ermuthigt mich aber fo ſehr, daß ich 
‚56 ſtark genug fühle, Ihnen Alles zu ſagen.“ 
yolſchluvard batte während der ganzen Zeit, wo Ly⸗ 
chen geſprochen hatte, beharrlich geſchwiegen. Er 
zin Pachtete den Fürſten unvervandt von ſeinem 
mel aus und machte von Zelt zu Zeit eine Kopf⸗ 
Aufan 


15 


gung, die deutlich genug bekundete, mit welcher 
war“ aunten Aufmerkſamkeit ee ſeiner Erzählung folgte. 
war es ihm nicht ganz klar, wo Lyprani 
ulich hinaus wollte, obgleich er ſchon eine leiſe 
ung davon hatte. 
lach einer kurzen Pauſe fuhr Lyprani fort: 
Unglücklicherweie war die Zuneigung, die er 
mich hegte, doch nicht flaık genug, um die na⸗ 
iche, vollſtärdige Entwicklung ſeiner Fehler und 
r zu hemmen, ich ſagte mir bald nach jenem 
fall, daß ich jede Hoffnung auf eine Rückkehr 
einen beſſeren Gefühlen bei ihm aufgeben müſſe, 
% zügelloſer Charakter befeſtigte ſich immer mehr, 
ermied jede Gelegenbeit, mit mir zuſammenzu⸗ 


m „Pian von L. H. Pietsch « 
ch, Huſte⸗Nicht Co. in Breslau, Honig-Kräu- 
er- Malz- Extrakt u. Caramellen ). Auerken⸗ 
ung. Ihr Honig⸗Kräuter⸗Malz⸗Extralt hat bei 
fir, wie auch bei meinen Kindern vorzüglich bei 
uſten, Lungen⸗Catarrh und Keuchhusten ge⸗ 
‚nie. Paul Müller, Kaufm. Neumarkt i. ©. 
1 eder Huſten kann höchſt gefährlich we den. 
Keuchhuſten, auch die Bräune, beginnen in 


hbrlichen Folgen dieſer Uebel find bekannt. 


pellen Nachfolger, 
bei Herm Ear 


gr. Laſtadie 53, 


Dezember. Wetter ſchön. Temp. Mrg. 
Zubon 28° 4 2 Wind SW. 
zen etwas feſter, der 1000 Klgr. loko gelb. 


25, Rum. u. Ung. „ 
ühſahr 0 bez., per Mal⸗Jun 180,5 bez., 
Ju 


krſte, r, Erbſen ohne Handel. 
uv ce fer En Klar. loko ohme Jaß bel 
ecember 


5 Bf., per D 54,5 Bf., per Apr Mel 
ſpiritus matt, per 10,000 Siter % Leko ohne Faß 


e, bez., per December⸗Januar u. per Jannar⸗Februar 
f. u. Gb., ver Frühlehr 51,5 bez. 
oleum loko 9,65 bez. 


Familien⸗Nachrichten. 


ann Paul Simon (Cöslin). 
\ n Troles nr 


2. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 
In der Schlof⸗Kirche: 


Prediger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
r Konſiſtorialrath Dr. Carus um 10 Uhr. 
ji es 0 
ſerr Konfiftorialr r. Küper um r. 
fahrefter za In der Jacobi-firche: 

; 475 auli um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Be u. Abendmahl.) 


und Paſtor Frichrichs um 10¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
facher Prediger Müller um 2 Uhr. 
\ 2 der Peter- und Pauls⸗Kirche: 
Die herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
vn N (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
herr Prediger Mans um 2 Uhr. 
} In der Gertrud. Kicdhe: 
tragenert Prediger Luckow um 9%, Uhr. 


eichte und Abendmahl.) 
Cumberr Baftor Spohn um 5 Uhr. 

n der lutheriſchen Kirche in der Neuſtadt: 
„N.-derr Paſtor Odebrecht um 9½ Uhr. 
untertachm. 2½ Uhr Leſegottesdienſt. 

m 8 Feſttage, Vorm 9½ Uhr, Leſegottesdienſt. 


der . 
1 5 Berhige A an 10 


das In Torney is Bethanien: 


err Paſtor Fürer 1 0 Uhr. 

dw: 
Superintendent Hasper ENGE Uhr. 
und err Prediger Mans um 9 Uhr. 


Regel mit leichtem Catarrh und Huſten. Die 


Hu haben in Seti bei Hern Hark 


8 


35—160, weiß. 170-178, | 


ta: Fräulein Anna Nittſchalk mit Herrn Kauf⸗ 
Aoren: Ein Sohn Herrn E. Stahnke (Bergen). — 


1 h O Uhr. 
Ratt. Abendmagl, Veichte en 1. Fella Abds. 6 Uhr.) 


treffen und lebte ganz für fich, indem er feine Tage] Obgleich dort ganz dieselbe Achtung wie m I Bat bet Fer He 

a i wel n ver⸗ Vater gen fürchtete ich doch, bei aller Rückſicht, zum Beiſpiel, als mein Intendant bei ven errtt 
i ir BT SE 7 1 11 1 15 5 1 80 ließ, daß der Vir⸗ Smith und Söhne, meinen ee ee 
Wir waren mestmals genöthigt, anſehuliche brechertuf ſes Bruders auch auf meine Lebens- um eine Summe Geldes zu erbeben, fragte ihn der 
ke ü ” ; 70 d erfüllte erſe Kompagnon des Geſchäfts, ob ich durch die 
Summen für ihn zu bezahlen, außerdem hatte man ſtellung wfig wirken könnte und ſo = 0 vorigen Taze in meltem 
meinen Vater benachrichtigt, daß Leo ſich einiger ehr⸗ mich nur einzige Gedanke, Malacca zu verlaſſen Erkanvigungen, die fie am vo 0 = el 9 05 
loſer Handlungen ſchuldig gemacht hatte, und als und mir 4 würdigen Schauplatz für mein Ver⸗ Auftrage eingezogen hätten, zuftleden g 


. Yo 8 zolderte, daß in der Sache 

di E ine Erziehung zu ſuchen. fer. ı Mein Intendant erpolderte, 

r dee e e e a Ing 75 e nicht fern unbedingt ein Irrthun obwalten mußte, da ich Tags 
* 


eine reizen Inſel, wo ich glücklich und geachtet zuvor gar nicht in London anweſend geweſen ſei 
gegen unſeren Vater zu gebrauchen. mein ib konnte: es war Bourbon. und alſo auch nicht habe bel den 97 en 
„Da war nun das Maß voll und jo wurde er] Wir bah große Beſitzungen und ich beſaß können. Es and 15 zu ar u ao 
fehle, nie dahin zurückzukehren, aus dem väterlichen e Träume war mir aber Paris immer llärten, daß es er e 50 1 10 5 x 
Haufe gewieſen! Leo erhob durchaus keinen Wider⸗ als 57 ata morgana erſchienen und dorthin kannten, und auch ſicher wieder erkann „8 


über machen wollte, Heß mein Bruder ſich in jeiner 
blinden Wuth hinreißen, ſeine fürchterliche Waffe 


pruch, ſondern fehlen die Mittheilung von der be- zog es in mit unwiderſtehlicher Macht. Schließ. weſen jet. . 
1 Ed der größeſten Unterwürfigkeit lich hielt ch ja auch nichts in dieſen Zonen zu ö „nis man mir 9 wee W 
aufzunehmen. Als man uns aber am nächſten Tage rück. Ivar ganz frei in meinen Bewegungen ihn einf ch 1 er 1 5 
meldete, daß er noch in verſelben Nacht auf einem und faghenn auch eines ſchönen Tages einen natürlich zu zitiere, 7 ch ER 1 0 e 5 
Schiffe, das nach Bourbon in See ging, abgereiſt ſeſten Eyluß. Unſer Vermögen tbeilte ich vorerſtf fuhr daß bei an 1 m 6 105 ue ein 
fei, entdeckte mein Vater gleichzeitig, daß ſein Geld. in zwei eile. Den Antheil meines Bruders ließ] beträchtlicher Diebſtahl 55 t 92 en 116 125 
ſch ank erbrochen und hunderttauſend Francs daraus ich dahel den meinen nahm ich mit mir und lan⸗ „Es war alſo unbedingt > 9 1 In 
entwendet wafen. dete eint Monate ſpäter in England, das ich noch] bätte ich da noch einen Augenblick zwe fe 11 80 
„Von dieſer Stunde ab hörten wir viele Jahre] vor Pa kennen lernen wollte. Während der ſſo wurde mir bie Sache bald ee 90 15 
lang gar nichts writer von Leo. Wir vermochten erſten Mate meines Londoner Aufenthalts ereig⸗ Mehrere Tage fpäter wurde, hi uftrage 5 70 1 
nur von Zeit zu Zeit entweder durch Reiſende oder nete ſichuch nichts Bemerkens werthes und ich be⸗ erſten Juweliere 3 City, een 10 a 
durch Zeitungsnachrichten feine Spur zu verfolgen, | glüdwünte mich zu meinem wohlüberlegten Ent⸗ äußerſt werthvolles e d = 5 ann. a 0 
die hier ein Mord, dort ein Raubanfall, oder ein! ſchluſſe ls plözlich verſchiebene ſeltſaue und uner- ich erwiderte, daß 152 nichts e ge 5 eſte ; 14 je, 
verwegener Diebftahl, kurz eine foctvauernde Reihe wartete krfahrungen, deren Urfade ich mir nicht lächele der Komme und ſagte mir, daß er ſelbſt 
ſchwerer Verbrechen, bezeichnete. Il ſwogleich klären konnte, meinen Yortigen Aufenthalt] die Ehre gehabt . meinen eee zu 
„Mein Vater verſenkte ſich ganz in feinen Gram zu tr begannen, bis fie ihn schließlich ganz ver- nehmen und mich vollfommen; genau 11 1 en 
und der Furchen auf feiner Stiin wurden täglich] giſteten In der darauf folgenden Nacht he — ſehr = h- 
mehr! Wie oft hörte ich ihn den Tag verwün- „W. ereignete ſich denn?“ fragte Herr de la voller ene aus dem d Sn a 
ſchen, wo er dieſem Ungeheuer das Leben gegeben Chataitrie. verſchwunven, ohne daß man des Diebes hashaf 
hatte! a J „Es handelte ih um den Zwillingsbruder,“ werden konnte! 8 5 eule f 
„Dieſer Kummer, der fortwährend an ihm nagte murmel Buvard mit veiſtändnißvollem Lächeln Von dieſer ed 12 10 2 er; F 
und der ja, wie ex ſich ſelbſt ſagte, nie enden konnte, „Gi recht,“ verſetzte der Fürſt, „und Ihre 1 Pia ſich 11 Be un 838 
erſchütte rte feine Geſundheit ſehr ſchnell und ich Bemering iſt ein neuer Beweis für den Scharfſtan, im Vertrauen auf unſere Aehnlichkeit, ohn 


empfing wenige Jahre nachher ſeinen letzten Seufzer den idjeyon neulich an Ihnen entveckte.“ ke den ee e PIE 5 ee 1 
und drückte ihm die Augen zu. „Ar worin beſtanden die ſeltſamen Erfahrun⸗weinem Namen 5 und konnte ſo, ohne . Br 
Mit fünfundzvanztg Jahren fand ich alſo ganz gen? ſorſchte der Inſtruktlonsrichter. ringſte Furcht, Vervacht zu erregen, genaue Kennt⸗ 


verlaſſen in der Welt da. Ich war reich und mit „de Engländer haben große Sympathien 2 5 von der Ontlichken e 51 N. 10 
aller Sorgfalt, die ein Vater der Ausbildung feines | Jadt! und das iſt ſehr begreiflich, da es ſie er- nun thun. A 5 Kr 8 Aut 5 
Sohnes widmen konnte, erzogen; mein hüöchſter Ehr⸗ nüht; man empfing wich deshalb in London mit ſcloaft, daß ich deal en 1 5555 ser un 
geiß war es, einen ehrenvollen Platz in der menjch- großr Zuvorkommenheit und ich wäre vielleicht e Sie mich ns ae 5 et 

lichen Geſellſchaft einzunehmen. Aber in meinem ger dort geblieben, als ich es urſprünzlich beabſich es können, mir fehlte der Muth 8 Ball 

zu jener Zeit nicht die Ereigniſſe, „Es waer immerhin mein Buder, und war einer- 
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 VeherLande 


Allgemeine illuſtrirte Zeitung, 
in weit mehr als 100,000 Familien ſeit largen Jahren der bei Allen belieste Hausfreund, welcher in feinem reichen Schmucke 
prachtvoller Bilder, im ſeinen allwöchentlich mehr als 50 großen Spalten voll intereſſaaten Inhaltes aller Art für Irden eine 
Gabe bringt, iſt bei dem Preiſe von 


Drei Mark viertelaͤhrlich, alſo nur Eine Mark monatlich, 


die unbedingt ſhönſte, unterhaltende und billigſte Familienzeitung. 
In der alle 14 Tage erſcheinenden Heft⸗Ausgabe koſtet das Heft 50 Pfennig. 
Probenummern oder Probehefte des neuen, einundzwanzigſten Jahrgangs ſind in jeder Buchhandlungen zu 
auf jedem Poſtamt (mit kl. Poſtzuſchlage), Beſtellungen angenommen werben. 


een von 36 Taue e. Hbonnements-Cinladung 


Serliner Gerichts⸗Zeitung. 
1. Quartal 1879, Ey 


27. Jahrgan; 
Die Berliner Gerihts-Zeitung ift für 4 J bh gang. 


N Man abonnirt bei allen Poſtämtern 
a } 8 jeder deutſchen Haushalt unentbehr⸗ W Deutſchlands, Oeſterreichs, der Schwei 
Außerdem ertheilt daſelbſt Baumeiſter Schwieger lich ſie iſt ſo billig, daß ſie von 0 feen Sen, 


8 ze mit 2 Mark 50 Pf. für das Viertel⸗ 
Jedrmann gehalten werden kann; jahr, in Berlin bei allen Zeitungs⸗ 
fie lingt eine Fülle populärer Be⸗ Spediteuren mit 2 Mark 40 Pf viertel⸗ 
lehrng u. gediegenſter Unterhal Jährlich, mit 80 Pf. monatlich ein⸗ 
tunz jie ertheilt jedem Abonnenten ein⸗ Iſchließlich des Bringerlohns — Bei 
gehidſten Rath in ſchwierigen Rechts ſehr großer Auflage in Berlin ſowie 
frag; ihr unterhaltender u. belehren⸗ in allen The len Deutſchlands höchſt 
der nhalt wird bei fortwährender, be⸗ wirkſam für BEN 
deutder Zunahme an Abonnenten all⸗ Inſerate. 

jährlich vermehrt 


eee TEEEETTERSTTEETSTHEEREN 
Erichtliche Auktion in Stettin. zan Neher git en 1. Jamnar rep. Piort gu 


Sinabend, den 28. d. Mts., Vorm. 9 Uhr, ſollen E. Rasehke, Roſengarten 17. 


a a diba e une Obere c 7 

ſach⸗ ähmaſchinen, diverſe leinene Oberhemden, \ 

1 Ksier, 1 Regulgtor, 1 Muſikwerk, 1 Partie Maku⸗ St E bi 8 

e. ud f A 1 Betten, Eh best ’ Be 01 015 en, 
unſtücke und ſonſtige Gegenſtände verſteigert werden.] beſte engl. un eſiſche Maſchinen⸗ und Haus⸗ 
Stin, 25. Dezember 1878. 155 kahlen, Sunderlander Eh aſebe dia gehe, 

5 Kölpim, Sekretair. ][Duxer Salon ⸗Braunkohlen und Braunkohlen⸗ 

— — [rſquettes von Henckel's Grube, ſowie 


Knſtl. Zähne, Konten * an ernteten Lchten Zartenthiner Torf 


Zeonſultiren von 9 Uhr ab vom Moore des Herrn Baron von Puttkamer 
6 Awerk⸗ u. Hagenſtr⸗Ecke 6. Paul Spueser. | offerirt aus verdeckten Kähnen trocken zum billigſten 


—— Preiſe 1 
g. H., Waldes, 


© jchönes Grumoftäct in der Mltitat ift fehr weie⸗ 
Komtoir und Lager: Waſſer⸗ und Wieſenſtraßen Se 


8 


J. Preuß. Lotterie⸗Looſe 


Gewinne: 


ſ. w) 159. Lotterie vom 17. 
anunv bis 2. Februar 1879 auf 
i Theilhaberſcheinen: / & 27 Mk., 

5 ½e 8 14 ME, ½ à 7½ Mk., 
. Ya 3% Mk.; ſowie Cölner 
Dombaulooſe a 4 Mk. (9. Jan. 

79), Schleswig⸗Holſt. Looſe; Hauptgew. 1 Mobiliar, 
Werth: 1540 Mark. II. Claſſe 15. Jannar 79 
» 2½ Mk. Schwarzwälder Ind.⸗Looſe a 1 Mk., 
(11 Looſe 10 Mk.) 85. Januar 79) Gewinne: 
W. 2000, 1000, 800, 500 Mk. ꝛc. — Beträge 
20 Pf. Rückporto, 


erbitte p. Poſtanweiſung zuz. 
da Poſtvorſchuß zu thener, bei 


Stettin, 
G. A. Kaſelow, mino une. 
1 Wirihſchaft, 22 Morg., iſt zu verk., Anz. 500 Thlr.; 


wertmit 1000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
auch w. m. 1 kl. Haus get. Näh. gr. Schanze 10, Kll. 


Neres Schulzenſtr. 13—14, 2 Tr. links. 
| \ 


[ 


1 


ein] von benen ich eben fvrach, zultuzen. Eines Tages, M 


2 


; 


Rn 
M 


= ſeits dem Mitleide, das mir dieſer Unglückliche eitn- [lächelnd auſab, auf der Schwelle. Mer 1 5 
flößte, und andererſetts der Stimme der Ehrr, die gung war, fofort nach meinem Revolve 1 75 
mich zu einem raſchen Entſchluſſe drängte, zu ge⸗ und ich hätte mir vielen Kummer und oſe Ge⸗ 
nügen, verließ ich London ſofort und ſuchte mir in a 


Ich vermochte es nicht, dieſen Grad von Nichts⸗ 
würdigkett und Unverſchämtheit für glaubhaft zu 
halten und hoffte, daß er ſich nur damit brüſten 
wollte! Er zuckte aber mitleidig mit den Achſeln, 
als er mein Eniſetzen über feine Mittheilung ſah 
und näherte ſich mir wiederum. 
„Der Streich iſt mißlungen!“ ſprach er leiſe. 
„Aber denke Dir die großartige Idte, daß Fräu⸗ 
lein von Lucenay wirklich todt geweſen wäre und 
wir, Du und ich, uns dadurch im Beſitze eines 
Vermögens befänden, um das alle Welt uns be⸗ 
neiden würde.“ feige ö * » 


d wiſſensbiſſe erſpart, wenn ich es that. kin Herz 
Frankreich eine Zufluchtsſtätte. empfand aber immer noch eine gehe 1 
„Ju Frankreich lebte damals eine höchſt angeſe⸗ für den Elenden und ich ſchonte feiner. 
hene Familie, deren Oberhaupt, der Herr Baron Er ſagte mir übrigens F 
von Lucenay, eben im Begriff ſtand, feine einzige ſet, um 185 für meint oe . ge 
Tochter dem Grafen von Monroy zu vermählen. Der Bankier in Malacca batte ihm € 10 inet 
Sie erinnern ſich der Sache unbedingt noch, mein Wunſch das Vermögen, das ich dort füm depo⸗ 
Res vo re, nicht tere, waren Sie mit nirt Hatte, zugeftelt, und dirfer Zug vondlichkeit 
er Unterſuchung betraut. ö i Imeinerſeits batte ihn tief gerührt. Er blttöchſtens Er 
ER ft, en we en zehn Minuten bei mir. Bevor er abeieverum| „Und er verſchwand mit dieſen Worten. 
f nem Hotel der Rue ennes die Thür erreichte, um ſich zu entfernervendetet 5 denk | . 
een Be 55 a 5 8 8 80 ſich noch einmal zu mir und ſagte, einem 12 255 e e e IB: 
ers gie ara erin Julius Blick a 0 5 1 piel spe ithſelhafter 
Gardaner verhaftete. geſſen u ich noch immer ih ver- lang mir erſt viel ſpäter, ihren räthſelhaften Sinn 
„Wie ganz Parts, ſo hatte das entſetzliche Ver Ich | 
7 pt ' gehe jetzt und wahrſcheinlich en wi 
brechen auch mich mit Schrecken und Schauder er. uns heute zum letzen Male 1 11 15 
füllt, und ich zweifelte keinen Augenblick daran, daß deſſen ſcheiden, muß ich Dir noch ein Ceimniß 


Gardaner wirklich der Thäter jet. anvertrauen. Du haft vubedingt von dere d 
„Als ich mich eines Abends ſpät, aber nachdem an fall auf Fräulein von Lucenay gehört u weißt 
meine Dienerſchaft längſt zur Ruhe gegangen war, wohl auch, daß man einen gewiſſen Garker als 
allein in meinem Rauchzimmer befand, öffnete ſich den Thäter verhaftet hat — man hat ji darin 

hinter mir die Thür, ohne daß ich zuvor einen Laut | getäufcht, denn der wirkliche Thäter ſteht n vor immer auf Reifen, hörte aber dennoch von Arit 
vernommen hatle, und ich erblickte Leo, der mich] Dir!“ zu Zeit von meinem Bruder — ſo erfubr ich auch, 


a M- exe 


Wir 
Absicht, ein 


in Schrecken verſetzt, daß ich mich keinen Augen⸗ 
blick länger in der franzöſiſchen Hauptſtadt ſicher 
glaubte. Schon am nächſten Tage verließ ich Paris, 
wie ſch auch London verlaſſen hatte und flüchtete 
mich in ein Land, wohin er mir nicht leicht folgen 
konnte. 


= gedenken mit dem Beginne d nächsten Quartals die seit lange von uns angekündigte 
Neueſtes italienifches Muſtkinſtrument 


grosses Ban 


2 2 quier-Buch herzusllen, zur Ausführung zu bringen. Dasselbe wird, nach 
Ocarina 1 . geordnet, die an jedeneinzelnen Platze des gesammten Deutschen Reichs 
= smart an 355 5 — ene, es tft S er: e Bea Re Institute, welche si mit dem Betriebe d s Bankgeschäftes befassen, nebst allen 
® Bruft-Sufenment aufden je 5 soll ein Ane e ene ane D aten u völlig übersichtlicher Form zusammenstellen. Das Buch 
a dead uniee Nene de . gde C. Seiten als Gratis-Beil a DW dee Sin werden, Wir werden jede Woche einen Bogen 202 8 
r. enen 8 - n 6: : r Dose, . 
S ae feln un Bee Sus G die n e e Ins A, serer Zeitus erscheinen lassen, und wird die Einrichtung so getroffen, 


u Pf., 80 Pf., 1 M., 1 M. 85. 
dar ah Auswärts . ertr: 
12 belt Mel u. 3 Pact. f. 6. 4 ku 


Wiederverkäufer hoher Rabatt. 


nd nach erse!inenden Bogen schliesslich leicht zu einem grossen Octav- 
sind. 


Die Ausführung unserer mühey it ist ni ögli itwir! der i En 
Fir g . oller Arbeit ist nicht möglich ohne Mitwirkung der interessirten 
Firmen selber. Wir ersuchen deshalb hiermi 5 Dan 0 8 


1 lle diejenigen, welche sich zur Aufnahme in dieses Werk 
8 500 5 uns zur Controllirung 1 5 uns ee zusammengetragenen Materials über ihre 
2) Inhah e Angaben zu machen: 1) Bezebhnung der Firma; 2) Jahr der Gründung; 
wird 41 user Eirma; 4) ermanse Procuraträger; 5) dureh wen und wie 
4. e Firma vreehtsverbindlih gezeichnet; 6) etwaige Bemerkungen, 

eren Mefügung. sewünscht wird (Wohnung etc.). 

kemerler mr bemerken ausdrücklich, dass aufder Aufnahme aller dieser A gaben in unser Werk Kosten 
Drei erlel Art entspringen. Wenn aber auf dereinen Seite es bei der Bedeutung und der weiten Ver 
reitung uns rer Zeitung fü 


für jede Firma wesenli in dürge. in di TE nenn fe} 
5 5 esetlich sein dürfte, in diesem Verzeichniss nicht zu fehlen, 
so wird andererseits der Werth unser J 


eben deshalb bitten wir die interessir 
um Mittheilung etwa spä.er eintreten 
trägen veröffentlichen werden, 

Es sind nach Ferti 
sonstiger Branchen des Handel 


Zeit umentgeltlieh in den Besitz einer Reinenfolge wichtiger Compendien gelangen werden. 


bande zu binden oder zu heften 


er Arbeit durch deren Genauigkeit und Vollständigkeit bedingt, und 
ten Firme um baldigste Einsendung der erbetenen Angaben, auch 
der Aendeungen, die wir in geeigneten Zwischenräumen in Nach- 


Schuhfabrif b. Tem 


Budapeſt (Ungarn), Neugaſſe Nr. 18. 

Für Damen. Hohe Zugſtiefletten aus Laſting mit 
Lackkappen oder in Herz geſchnitten Mk. 5,40. Hohe 
Zugſtiefletten aus Leder mit genagelten Sohlen, dauer⸗ 
haft und elegant, Mk. 5,90. Für Herren. Wichsleder⸗ 
Zugſtiefletten mit genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 


gstellung dieses Deutschen Banquier-Buchs gleiche Zusammenstellungen 
s und der Industie beabsichtigt, so dass unsere Abonnenten iu nächster 


Berlin, W., Kronen- Strasse 37. 


= 2 22 2 m 
Teil- und Prämiengeschäfte. . 
5 eee eee r Gurt r beſchr uni 
N (0) empfiehlt ſich für den vorſichtigen Speculanten ganz beſouders, da der Verluſt N ſtets eng bes 
grenzt iſt, während der Gewinn bolftändig unbeſchräukt bleibt. Es würde ſich beiſpielsweiſe das 
Riſico: — 
per ultimo Januar 


von M. 15,000 Diseento-Conmmandit-Anth. auf M. 450 
15,000 Rumänische Eisenb.-Aetien 


ſtellungen werden gegen Ge 0 
nahme prompt effectuirt. Nicht Convenire 0 
Ausführliche Preisliſten gratis und franco zugeſendet. 


„ 4 5 5 „ „ 240 
5 „ St. 30 Oesterr. Credit-Aetien „ „ 360 

poceitot von den Kpothskern Kraspellen & Holm in Zeist, Hol- „. 1 5 . ＋ £ 7 7 150 

land, analysirt vom gerichtlichen Chemiker, Herrn Dr. 1 1 „ A u ie eihe 7 „ 300 

in Seeſin, attastirt und empfohlen von dar Niederl. Med. Fa- „ Lstr. 100 Türkische 5 A Anleihe 1 8 

cultät, dar König!. Charitö und dem Augusta-Hospital zu Bar- Fl. 3000 Ungar. Goldrente > 

lin, sow.o von vielen namhaften Aerzton. Das Nähe to In den „ . „ 

Br n. Bowährtos Mittel ygon rosse Schwäche, 9 8 ſtellen 

itlas'nkalt, Nervankranchelten, Flebor+Bleichsucht Biutmangel, 

Gasonlsohtsschwächa u. s. V. General-Dopot Elnafn & Od. in 


Frankfurt a. M. und R. Hohensee, Berlin, Leipzigerstt. 34, 
ausserdem durch viele Apotheken zu beziehen. 

Um Verwachselungen zu vermeiden, bitte nur den Niederl. 
Ehinaweln zu fordern und auf die Unterschrift der Fahrikanten 


Meine Brochure „Capitalsaulnge und Speculation“, wes: is leben Ir 
tereſſenten gratis und franco überſende, erläutert dieſe Prämiengeſchäfte in leicht verſtändlicher Weiſe. 
ö Allwöchentlich erſcheint in den größeren Organen Deutſchlands ein Reſumé von mir über die 
K len & Hoim zu achten. Zu haben in folgenden Apotheken: eweilige j von ſtreug fachlichem Standpunkte aus. 

In Stettin; Dr. Mayer, Pelikan Apotheke, i 8 Börſenlage # 


ner 5 8 berg: E. Gleichzeitig halte meine Dienſte zum Ir und Verkauf aller an hieſiger Börſe gehandelter Effekten 
Seer, Ap ey Ba bi / % Proviſion ineluſive Courteze beſtens empfohlen. Alle am 1. Januar fälligen 


Hof Apolh.; Güstrow: P. mumpher, Apotg; J in⸗ und ausländiſchen Coupons löſe ſchon jetzt ohne Abzug ein. 


abes: E Kellner, priv. Apoth; Paſewalk: P. „ ER 
Jean Fränkel. Bankgeschäft. 


en, oh; Bolgef: 
Berlin, 12. Commandanenstr. 12. vis-A-vis Beuthstrasse. 
u wu "u 7 ® 0 
Echter Liqueur Benedietiner 


WW. Burghoff, Königl priv. Apoth. 
der Benédictiner-Mönche 
er Abtei zu Fecamp, 


der beste aller Liqueurt ‚vortrefflich stärkendes V. erdauungsmittel, und Schutze 
gegen Fälschungen träg jede Flasche ausser den Schutzmarken die Unterschrift 
des General-Directors, . 


— — 2 —— 
ERITABLE LMDLEUR BENEDICTINE 
Beeveite en Trance ot à IEtranger. 


1 e ae 


Zu haben bei: 


Th. Zimmermann, 
Carl Elauieter. 


Eine Parthie Sauge⸗ und Druckpumpen; 
mit Schwungrad, zu Jand- und Dampfbetrieb, 
darunter eine Tiefbrunenpumpe. Ferner Cali⸗ 
fornier Syſteme nd Füsselem’ihe Patent⸗ 
[Sauge⸗ und Drucwerke ze, find billig zu ver⸗ 


kaufen. i A 
C. Eutzen & Co. 


Carli Gallert, 5 
Tessendorf, Gorüder, 


Alfenidewaaren-Lager. 
NN NN 


Reinwollene Schlafdecken, 


weiße, 200/150 Cent., 3 Pfd. ſchwer, 6 Mart, 
grüne, 200/150 Cent., 3 Pfd. ſchwer, 4,0 M. 
Ganz ſchwere, rolh⸗carrirte Pferdedecken 5 M., 

. roth⸗ und gelb⸗cartirte 5,50 M. empfi hlt 
Probedecken gegen Nachnahme. Nie. Hretz in Eupen 


ze 


KA AR 


E . 


In 


zu foſſen. Sein Erſcheinen hatte mich überdies ſo 


„Von da ab befand ich mich jahrelang faſt] führte, den Tod gefunden habe. 


Die Redaction und die Expedition der „Berliner Börsen-Zeitung‘, | 


Preiſen in Erinnerung 


Lohnender Nebenerwerb! 


finden hierzu Gelegenheit. Zuf 
Expedition von 
unter „Nebenverdienſt“. 


Geſchäft wünſcht ein leiſtungsfähiges Getreidelaus g 
für Lübeck und Schleswig⸗Holſtein zu vertuiten, 

Offerten unter BI. 801A b. beförd. die Annorcen⸗ 
S von Haasenstein & Vogler in 


Commis, Inſpektoren, Wirthſchaftsbeau en, 
Brennern, Gärtnern, Ji 5 
1. Januar, ſowie anch ſpäter, Stellungen nachgenie ne 
durch Inſtitut „Nordstern“, Stettin, Pö 
ſtraße Nr. 20 


gr. Wollweberſtr. 6, 2 Tr. 


Anſtändige junge Leute, die Uhrmacher werden 
N 11 ſich melden, bei mir iſt wieder eine S 
vakant. 


Romantiſche Oper in 3 Akten von C. 


Der Maurer und der 


Romantiſch⸗komiſches Original⸗Zauberſpiel 


daß er in Mazas gefangen war, nachdem er | 
Fontana einen großen Diebſtahl begangen 
und daß es ihm, tt Hülfe eines Weibes, 
Namen ich indeſſeu nicht ermitteln konnte, 
von dart zu entkommen 
„Von da ab verlor ich ihn aus den A. 
Ich glaubte, daß er irgend wo im Auslande ge 
ftorben jet und kehrte, in der Ueberzeugung, 
ich nichts mehr von ihm zu fürchten habe, 
Frankreich zwück, wo ich mich nun wiederum in 
Paris häuslich niederließ. . e 
„Meine Prüfungen waren aber leider noch nicht 
zu Ende, und was mir nun noch zu ſagen bleibt, 
iſt vielleicht ſch neulicher als alles Uebrige “. 
Herr de la Chataignerie drückte in ſeinen Mie⸗ 
nen die lebhafteſte Theilnahme aus, während Bu⸗ 
vard ſich ungeduldig auf die Lippen biß. 5 
Der Fürſt fuhr fort: ; 10 
„Ich ſchilderte Ihnen eben die Gefühle und 
Hoffnungen, mit denen ich nach Varis zurückgekehit 
war. Mir war, als befände ich mach endlich wle⸗ 
der in einer behaglichen, ſicheren Sphire, und ich 
glaubt., daß Leo ſchließlich in dem Leden voller 
Abenteuer und unaufhörlicger Gefahren, das er 


W 


= 


> € 
am 


Gortſetzung folgt.) 


Stettin, Gieſebrecht⸗ Strafe 16, 
por dem Körigsthor. 


Bitte zu beachten! 


Da ich mein Lager des Nachfolger's des echten 
Carl Jacobi ſchen Königtranks vob Herrn Rieh- 
ter, gr. Wollweberſtr., nach der Artillwieſtraße 2 bei 
Laux verlegt habe, jo. bitte ich ein gehrtes Publi⸗ 
kum Stettins und Umgebung, daß mir bes dahin ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren. * 

Niederlage bei 4. Laux, GOtettin, Artilferiefir. 2, 
A. Heise, Wollin, M. Hirschberg in Fer⸗ 6 
dinandshof, Carl Faltz in Bärwalde, Rudolfine ge 
Blaesing 115 e 190 ich auf Erfordern Ide 

iftſtücke beweiſen kann. 2 
3 Th. Schultz, Berlin, 
Fehrbellinerſtr. 88. 


bel 


— 


E. 
31, P 


en in allen Vel 
dernen Facon 


H. Grüh 
Kür ſchnermeiſter, 
48, große Laſtadie 48. 


Perſonen, welche ſich für dieſes Jahr ohne Mühe une 
ohne Capital einen ſchönen Nebenverdienſt ſichern willen K 
uſchriften an die Annoicen Graf 
Steiner in HammmeglKapitä 


Adolf 


2 


Ein eingeführtes, mit beſten Referenzen verſel getz 


ibedfer Getreide⸗, Agentur⸗ u. Commiſfi as 


* 


agern zc. ꝛc. werden zum 


Po 
Retourmarke erforderlich. 


C. Bernhard 
Uhrmachermſtr., 
Alt⸗Damm. 


Mittwoch, den 25. Dezember 2878: 
Nahmittags-Vorftellung _ 


Aleſſandro Stradella. 


Oper in 3 Akten von Flotow. 
: Abend⸗Vorſtellung: 

on Carlos. 
Trauerſpiel in 5 Akten von F. v. Schill 
Donnerſtag, den 26 Dezember 1878. 
Nachmittags⸗Vorſtellung: 
Der verwunſchene Prinz. 
Schwank in 3 Akten von J. v. Plötz. ö 
Abend⸗Vorſtellung: 


Oberon, König der Elfe 
1978 . 1 
Schlo 


Oper in 3 Mar von Auber. 


Freitag, den 27. Dezember 
Nachmittags⸗Vorſtellung: 


g Abend⸗Vorſtellung: 
Der Alpenkönig und 
Henschenfeind. 


4 Akten von Raimund. Muſik von Wenz 


